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Regen. Die Stadt nähert
sich dem drumherum-Aus-
nahmezustand, das Volks-
musikspektakel rückt näher.
Rund um das Pfingstwochen-
ende wird in jedem Winkel
der Stadt musiziert und ge-
sungen. Gereimt werden darf
auch noch – denn derBayeri-
sche Rundfunk sucht ge-
meinsam mit dem Bayer-
wald-Boten die zehn besten
Gstanzl-Schreiber!

Der Bayerische Rundfunk
ist auch in diesem Jahr wieder
vertreten beim drumherum:
Auf der BR-Bühne vor dem
Pressehaus und neben dem
Brauereigasthaus Falter prä-
sentieren Moderatoren der

Zum drumherum: Wer
dichtet die schönsten Gstanzl?

Volksmusiksendungen auf
Bayern 1 und Bayern plus
drei Tage lang viele Volksmu-
sikgruppen und spannende
Gewinnspiele.

Reimend gewinnen

Bayerwald-Bote und BR
bieten zum „drumherum“ ein
besonderes Schmankerl: Wir
suchen die pfiffigsten Gstanzl
zum Thema Volksmusik.

Und so geht’s: Hirnkastl
einschalten und ein paar lus-
tige Gstanzl dichten, in dem
die folgenden Begriffe enthal-
ten sein sollten: Volksmu-

si(k) – Regen – Zeitung oder
Radio – Gaudi.

Das Ergebnis schicken Sie
bitte bis 17. Mai per E-Mail
an: red.regen@pnp.de; oder
per Post an: Der Bayerwald-
Bote, Am Sand 11, 94209 Re-
gen.

Der Bayerwald-Bote
druckt die besten Einfälle in
seiner Pfingstausgabe ab, die
Gewinner dürfen sich außer-
dem auf ein üppiges Überra-
schungspaket mit schönen
Präsenten freuen. Unter an-
derem sind darin enthalten:
Volksmusik-CDs, BR-Hand-
tücher, Brotzeitbrettl, hoch-
wertige Schreibsets und vie-
les mehr.

Mitmachen und losreimen: Gstanzl-Wettbewerb des Bayerwald-Boten und des Bayerischen Rundfunks

Gstanzl live im BR

Die lustigsten der einge-
sandten Gstanzl kommen
live im Bayerischen Rund-
funk! Die Gewinner dürfen
ihre Gstanzl nämlich selber
singen - am Pfingstsonntag
auf der BR-Bühne am drum-
herum, von der zwischen 19
und 20 Uhr live in die Bayern
1-Sendung übertragen wird.

Also – auf geht’s! Losrei-
men und alles einschicken.
Bayerwald-Bote und Bayeri-
scher Rundfunk freuen sich
auf Ihre Geistesblitze und Ih-
re Gstanzl ! − bb

Regen. In der Förderperiode
2007 bis 2013 ist Leader Bestand-
teil des „Bayerischen Zukunfts-
programms Agrarwirtschaft und
Ländlicher Raum (BayZAL)“. Die
Leader-Arbeitsgruppe im Land-
kreis Regen hat jetzt die Projekte
beschlossen, die für die Förderung
durch Leader angemeldet werden.

Mit dem EU-Programm Leader
werden Ansätze zur Stärkung und
selbstbestimmten Entwicklung
ländlicher Regionen gefördert.
Zentrale Elemente sind sektor-
übergreifende Ansätze, Nachhal-
tigkeit und eine aktive Bürgerge-
sellschaft. Leader steht unter dem
Motto „Bürger gestalten ihre Hei-
mat“.

Bisher wurden im Landkreis Re-
gen bereits sieben Projekte mit ei-
ner Fördersumme von rund
260 000 Euro bewilligt. Laut dem
Leader Manager Eberhard Pex hat
die Leader-Aktionsgruppe Regen
noch ein offenes Kontingent an
EU-Mitteln in Höhe von 1 132 815
Euro. Regionalmanager Walde-
mar Herfellner berichtete bei der
Sitzung der Leader-Aktionsgrup-
pe über den Eingang der aktuellen
Projektanfragen. Daraus wurde
schnell ersichtlich, dass das Kon-
tingent nicht ausreicht, alle Anfra-
gen sofort zu bedienen.

Zur Abstimmung standen acht
Projekte und ein Kooperations-
projekt. Folgende Projekte waren
bereits im Regionalen Entwick-
lungskonzept enthalten und er-
hielten bei der Abstimmung die
erste Priorität:
O „Landlerisch“; Projektträger:
Volksmusikverein im Landkreis
Regen;

O „Regen 2.0 − Operative Umset-
zung“; Projektträger Landkreis
Regen;
O „Schloss-Akademie am Natio-
nalpark“; Projektträger Pro Natio-
nalpark e.V.;
O „Dorfkulturhaus Untermitter-
dorf“; Projektträger Gemeinde
Kirchberg;
O „Forsthaus Rabenstein“; Pro-
jektträger Dorfverein Rabenstein;
O „Historischer Zug“; Projektträ-
ger Wanderbahn im Regental e.V.;

Damit ist das derzeitige freie
Budget der Leader Aktionsgruppe
gebunden, 1 156 548 Euro Förder-
mittel können in den Landkreis
Regen fließen.

Zwei weiter Projekte wurden in
das Regionale Entwicklungskon-
zept aufgenommen, können je-
doch erst bewilligt werden, wenn
weitere Mittel zur Verfügung ste-
hen.

Dem Kooperationsprojekt „ Ru-

Leader-Aktionsgruppe einigt sich auf die Projekte

Leader-Programm: 1,1 Millionen
Euro Fördermittel sollen fließen

selfunktionshaus“ wurde auch die
Zustimmung erteilt. In diesem
Projekt arbeiten die Stadt Deggen-
dorf, Landkreis Deggendorf,
Landkreis Regen, Gemeinde
Schaufling und Gemeinde Bi-
schofsmais zusammen. Wie be-
richtet, soll auf der Rusel ein
Funktionshaus, das die sportli-
chen und touristischen Möglich-
keiten verbessert, gebaut werden.

Sehr erfreut über die Entwick-
lung zeigte sich Landrat Heinz
Wölfl: „Leader ist in der Abwick-
lung zwar nicht das einfachste
Programm, jedoch können damit
Maßnahmen unterstützt werden,
die wir sonst nicht alleine ge-
stemmt hätten. Alle Projekte tra-
gen einen erheblichen Anteil zur
Entwicklung des Landkreises
bei“, meinte er.

Wie Regionalmanager Walde-
mar Herfellner sagte, seien zurzeit
zwar alle Mittel der Leader Akti-
ons-Gruppe Regen gebunden,
„aber wir werden weiter intensiv
weitere neue Projekte bearbei-
ten“. Die Erfahrung habe gezeigt,
dass in der Vergangenheit immer
wieder Mittel anderer Leaderakti-
onsgruppen nicht genutzt wurden.
„Wir sind jederzeit bereit, diese
freiwerdenden Mittel sinnvoll ein-
zusetzen“, so Herfellner. − bb

Die Pichelsteiner
bekommen Verstärkung

Regen. Nicht lan-
ge überlegt hat
Unternehmer
Heinrich Schiller
jun., als ihm Präsi-
dent Walter Fritz
die Mitgliedschaft
bei den Pichelstei-
nern anbot. „Zum
einen haben die
Pichelsteiner gro-
ßen Respekt vor
der unternehmeri-
schen Aufbauleis-
tung der Familie
Schiller und zum
anderen bestehen

zahlreiche Berührungspunkte bei der Organi-
sation des Festes aufgrund der Nachbar-
schaft“, so Präsident Walter Fritz, als er in der
Komiteesitzung Heinrich Schiller offiziell in
den Kreis der Pichelsteiner aufnahm und ihm
als äußeres Zeichen das Pichelsteiner-An-
steckzeichen übergab. Schiller zollte den Pi-
chelsteinern Lob für ihr ehrenamtliches Enga-
gement und die perfekte Organisationsleis-
tung beim Fest und den Rahmenveranstaltun-
gen. Im Bild: Präsident Walter Fritz (rechts)
nimmt Heinrich Schiller jun. mit Handschlag
offiziell in das Komitee auf. Weiter im Bild Vor-
standsmitglied Willi Schicker. − bb/F.Fritz

Silbermedaille des Bundestages
für Franz Hollmayr

Bischofsmais. „Du bist die personifizierte
Mittelstandspolitik und glänzt seit Jahren
durch Verlässlichkeit, Kompetenz und Enga-
gement.“ Über dieses große Lob des Bayeri-
schen Landwirtschaftsministers Helmut
Brunner und viele weitere anerkennende
Worte durfte sich Franz Hollmayr aus Bi-
schofsmais freuen: Der Rechtsanwalt mit
Kanzleien in Regen und Deggendorf feierte im
Landgasthof Hirmonshof seinen 50. Geburts-
tag – mit vielen Weggefährten aus Wirtschaft
und Politik, Juristenkollegen, Freunden und
Verwandten. Franz Hollmayr hat die Mittel-
standsunion im Landkreis gegründet. Auch im
Kreisvorstand der CSU ist Hollmayr aktiv,
ebenso als stellvertretender Ortsvorsitzender
der CSU in Bischofsmais und Gemeinderat.
Wie sehr sie seine Arbeit schätzen, verdeut-
lichten der Bayerische Landwirtschaftsminis-
ter Helmut Brunner, Bundestagsabgeordneter
Ernst Hinsken, Landtagsabgeordneter Bernd
Sibler, Landrat Heinz Wölfl, stellvertretender
Landrat Willi Killinger, und viele weitere Gäs-
te, darunter Bürgermeister Walter Nirschl und
alle Gemeinderäte. Ernst Hinsken überreichte
Franz Hollmayr die Silbermedaille des Deut-
schen Bundestages. Ein besonderes Geschenk
machte Wirtin Ingrid Zellner ihrem Bruder
zum Geburtstag: Sie hatte den bekannten
Gstanzl-Sänger Hubert Mittermeier, besser
bekannt als „s’Erdäpfekraut“ engagiert, der
Hollmayr und seine Gäste gekonnt derbleckte.
Karl Mühlbauer sorgte musikalisch für Stim-
mung. Auch die „Hoiwabuam“, die den Ju-
gendfinken gewonnen hatten, spielten auf.

− sk/Foto Schmolka

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. Den Infoabend zum
Thema: „Patientenverfügung, Vor-
sorgevollmacht und Betreuungs-
verfügung nutzten so viele Interes-
sierte, dass der Grüne Saal im
Brauereigasthof Falter bis auf dem
letzten Stuhl besetzt war. VdK-
Kreisvorsitzender Peter Brückl
konnte die Referenten Helmut
Plenk und Franz Hollmayr begrü-
ßen. Zunächst stellte Plenk an-
hand von Fällen die Notwendig-
keit einer Patientenverfügung vor.
Plenk erzählte die Geschichte von
einer Frau, die mit dem Kranken-
wagen ins Klinikum eingeliefert
wurde, in die Intensivstation ver-
legt wurde und ins Koma gefallen
ist. Wer handelt für diese Frau?
Was kommt auf einen zu, wenn
plötzlich die Heimeinweisung
droht? Wird ein Berufsbetreuer
sofort eingesetzt?

Nach der Info des Behinderten-
beauftragten und VdK-Kreisge-
schäftsführers Plenk übernahm
Rechtsanwalt Franz Hollmayr das
Wort und ging auf die rechtliche
Situation von Patientenverfügun-
gen, Vorsorgevollmachten usw.
ein. Hollmayr wies eindringlich
daraufhin, dass eine Patientenver-
fügung stets im Zusammenhang
mit einer Vorsorgevollmacht be-
ziehungsweise einer Betreuungs-
verfügung stehen sollte.

Ob eine medizinische Behand-
lung überhaupt erfolgen darf,
hängt ausschließlich vom Willen
des jeweiligen Patienten ab. Jede
ärztliche Behandlung muss mit
der Einwilligung des Patienten er-
folgen. Liegt die Einwilligung
nicht vor, würde sich der behan-

Patientenverfügung: Tipps von Profis

delnde Arzt wegen Körperverlet-
zung strafbar machen. Anders
sieht dies freilich bei Notfällen.
Hier greift die so genannte mut-
maßliche Einwilligung.

Die Patientenverfügung ist vor
allem für solche Patienten von Be-
deutung, die sich selber nicht
mehr verantwortlich äußern kön-
nen. Es sei daher besonders wich-
tig, so Rechtsanwalt Hollmayr,
dass eine Person bestimmt ist, die
den Willen des Einwilligungsunfä-
higen durchsetzt. Diese Person
kann zu Zeiten, zu denen sie noch
geistig rege ist, im Rahmen einer
Vorsorgevollmacht eine Person
seines Vertrauens bestimmen.

Rechtsanwalt Hollmayr appel-
lierte an die Zuhörer, die sollten
sobald wie möglich eine
Vorsorgevollmacht erstellen. Da-
mit ist auch gewährleistet, dass
der eigene Wille Beachtung
findet. Wurde keine Vorsorge-
vollmacht errichtet, wird vom

Gericht ein Betreuer bestellt.
Alle von einer Person getroffe-

nen Verfügungen können jeder-
zeit abgeändert werden. Aus die-
sem Grund sei auch die Angst, die
davon abhält, solche Verfügungen
zu erstellen, unbegründet.

Am 1. September 2009 ist das
Gesetz zur Patientenverfügung in
Kraft getreten. Hollmayr wies aus-
drücklich darauf hin, dass vor dem
Zeitpunkt verfasste Patientenver-
fügungen ihre Gültigkeit behalten.
Das Gesetz sieht folgende Voraus-
setzungen vor:
O Der Errichtung einer verbindli-
chen Patientenverfügung muss ei-
ne umfassende ärztliche Aufklä-
rung vorangehen.
O Es müssen die medizinischen
Behandlungen, die Gegenstand
der Ablehnung sind, konkret be-
schrieben sein.
O Die Patientenverfügung kann
nur höchstpersönlich errichtet
werden.
O Aus Beweisgründen ist es rat-
sam, eine Patientenverfügung
schriftlich zu verfassen.
O eine Patientenverfügung ver-
liert nach Ablauf von fünf Jahren
ab Errichtung ihre Verbindlich-
keit.

Abschließend riet Rechtsan-
walt Hollmayr den Zuhörern,
baldmöglichst die Initiative zu
ergreifen. „Wer nicht selbst han-
delt, wird behandelt“. Gleichzei-
tig warnte der Referent davor,
die Verfügungen aus Broschüren
einfach abzuschreiben. Eine Pati-
entenverfügung ist nur dann
sinnvoll, wenn sie auf den jeweili-
gen Verfasser konkret abgestimmt
ist. − bb

VdK-Kreisgeschäftsführer Plenk und Rechtsanwalt Hollmayr referierten

Finale „Der Superbayer“
13.05.2010 9,00 €
Bad Birnbach – Festzelt

Da Huawa, da Meier und I
14.05.2010 17,00 €
Eggenfelden/Spanberg – Festzelt
18.09.2010 18,00 €
Bernried – Adalbert-Stifter-Stadl

Dt. Vorentscheid
Alpen-Grand-Prix
15.05.2010 25,30 €
Vilshofen – Atrium

Angela Wiedl
16.05.2010 24,20 €
Aldersbach – Asamkirche

The Watch
21.05.2010 18,70 €
Garching – Gasthaus zum Bräu

Chorkreis
21.05.2010 16,50 €
Deggendorf – Stadthalle

Helmut Schleich
22.05.2010 17,00 €
Pleiskirchen – Huberwirt
27.11.2010 26,10 €
Passau – Redoute

Dr. Kingsize
23.05.2010 29,90 €
Winhöring – Turnhalle

Krimi-Dinner
28./29.05.2010 56,00 €
Passau – Scheune am Severinstor

Chris Boettcher
29.05.2010 19,00 €
Seemannshausen –
Klosterbräustadl

Haindling
29.05.2010 38,00 €
Neuötting – Müllerbräu Innenhof

Donikkl & die Weißwürschtl
30.05.2010 ab 13,00 €
Passau – Dreiländerhalle

Da Bertl und I
02.06.2010 18,00 €
Tittling – Böhmerwaldglashütte
09.07.2010 16,60 €
Bernried – Wild-Berghof
15.10.2010 18,00 €
Deggendorf –
Stadthotel Kolpinghaus

Ursprung Buam Open-Air
02.06.2010 7,00 €
Kirchberg v. Wald – Festplatz

Couplet AG
02.06.2010 17,50 €
Hebertsfelden – Festzelt

Tiroler Starnacht
03.06.2010 14,30 €
Germannsdorf – Festzelt

D’Raith-Schwestern
und da Blaimer
05.06.2010 16,50 €
Ortenburg – Schlosshof
14.08.2010 17,00 €
Landau/Isar – Wildthurn

Toni Lauerer
06.06.2010 16,70 €
Deggendorf – Gasthof Krähwirt

Festspiele Europäische Wochen
11.06.–18.07.2010
Termine und Preise auf Aufrage

Green Day
11.06.2010 54,50 €
München – Olympia-Reitanlage

Ursprung Buam
18.06.2010 10,00 €
Martinstödling – Festzelt
12.08.2010 10,00 €
Neuötting – Festzelt

Dr. Honey –
Medizynisches Kabarett
19.06.2010 15,00 €
Plattling – Bürgerspital

Mitternacht Spaghetti
25.06.2010 15,00 €
Deggendorf – Kapuzinerstadl

Roman Kazak – Prince of Pan
30.06.2010 14,50 €
Deggendorf – Kapuzinerstadl

Silbermond
01.07.2010 29,75 €
München – Tollwood

Norah Jones
02.07.2010 58,60 €
München –
Olympiapark Tollwood

Nina Hagen & Band
09.07.2010 38,00 €
Mühldorf – Haberkasten

Rock an der Isar
09.07.–10.07.2010 31,50 €
Landau/Isar – Volksfestplatz

Wolfgang Ambros &
Günter Dzikowski
13.07.2010 35,20 €
Passau – Ortsspitze

Lukas Resetarits
14.07.2010 24,20 €
Passau – Ortsspitze

Schmidbauer & Pollina &
Kälberer
15.07.2010 26,40 €
Passau – Ortsspitze

Jazz an der Donau
16.–18.07.2010 ab 28,00 €
Straubing – Festivalzelt

Nibelungen-Festspiele
16.–24.07.2010 15,00 €
Plattling – Stadtplatz

Die Cubaboarischen
18.07.2010 23,80 €
Laufen – Schloss Triebenbach

Erste Allgemeine Verunsicherung
24.07.2010 22,50 €
Adldorf – Festzelt

Konstantin Wecker
29.07.2010 28,60 €
Neurandsberg – Burggasthof

Willy Astor’s Tonjuwelen
31.07.2010 ab 25,50 €
Eggenfelden – Rottgauhalle

Roger Cicero & Big Band
06.08.2010 ab 34,20 €
Burghausen – Waffenplatz
auf der Burg

Hansi Hinterseer & Tiroler Echo
08.08.2010 ab 51,10 €
Burghausen – Waffenplatz
auf der Burg

FM4 Frequency 2010
19.–21.08.2010 135,00 €
St. Pölten/Österreich –
Green Park

Chiemsee Reggae Summer 2010
27.–29.08.2010 84,00 €
Chiemsee – Festival-Gelände

Der Fälscher Woife Berger
11.09.2010 13,00 €
Eggenfelden-Gern – Pfarrheim
17.09.2010 12,00 €
Winzer – Ziegelmuseum
Flintsbach
25.09.2010 13,00 €
Pfarrkirchen – Aula - Gymnasium

Kabarett-Brettl
17. u. 18.09.2010 20,00 €
Eggenfelden-Gern –
Bösendorfer-Saal

Supertramp
20.09.2010 ab 67,40 €
München – Olympiahalle

Wellküren
25.09.2010 18,00 €
Langeneck – Gasthof Wirtsbauer

Rick Kavanian
05.10.2010 24,95 €
Passau – Redoute

Westernhagen
11.10.2010 ab 61,70 €
München – Olympiahalle

Santana
17.10.2010 ab 55,10 €
München – Olympiahalle

Meine Stars hautnah –
Schlager-Tournee
28.10.2010 ab 47,60 €
Deggendorf – Stadthalle

Simply Red
24.11.2010 ab 59,85 €
München – Olympiahalle

Die Fantastischen Vier
26.11.2010 ab 43,45 €
München – Olympiahalle

Oswald Sattler
29.11.2010 ab 25,00 €
Altötting – Stiftspfarrkirche

Passau/Freyung-Grafenau (08586) 9727-0
Rottal-Inn (08721) 9599-0
Oberbayern (08671) 5067-0
Bayerwald (09921) 8827-0
Deggendorf/Landau (0991) 3700937

Passau/Freyung-Grafenau (08586) 9727-0
Rottal-Inn (08721) 9599-0
Oberbayern (08671) 5067-0
Bayerwald (09921) 8827-0
Deggendorf/Landau (0991) 3700937

Weckruf für den Gstanzl-
Wettbewerb − F.: Archiv/Öttl

Die Referenten Helmut Plenk
(links) und Franz Hollmayr (rechts)
mit dem VdK-Kreisvorsitzenden
Peter Brückl. − Foto: Artinger
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